
                                Besonderheiten und Fallbeispiele zur 
                                Neuropsychologischen Psychotherapie 
 
 

Seminarbeschreibung 
 
Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf den 
Besonderheiten der psychotherapeutischen 
Arbeit an affektiven und 
Verhaltensstörungen bei PatientInnen mit 
Hirnschädigungen. 
Im Seminar steht nach einer theoretischen 
Einführung zunächst die konkrete 
Ausgestaltung der therapeutischen 
Beziehung und Behandlung unter Berück-
sichtigung von Sprach- und Wahrnehm-
ungsstörungen und motorischen 
Einschränkungen im Vordergrund. Fälle aus 
dem stationären und ambulanten Setting 
werden diskutiert. An Beispielen von 
Angststörungen nach erworbenen 
Hirnschädigungen wird die notwendige 
Adaptation der Diagnostik und Durchführung 
der klassischen kognitiv-
verhaltenstherapeutischen Behandlung 
veranschaulicht. Dabei wird der Nutzen 
erlebnisorientierter Verfahren und 
Impacttechniken illustriert. Im nächsten 
Themenblock erarbeiten wir 
Therapiestrategien bei verschiedenen 
Fällen mit depressiver Symptomatik nach 
Hirnschädigungen. Wir bringen ressourcen- 
und akzeptanzorientierte Vorgehensweisen 
in den Erfahrungsaustausch ein. 

 
 

Zielgruppen 
 

Offen für alle Zielgruppen im 
therapeutischen Arbeitsumfeld.  

 
Kosten 
 

• 300,00€ für PIAs des IPT 

• 400,00€ regulär 
 
Die Kontodaten und die weiteren 
Informationen für das Seminar erhalten Sie 
bei Reservierung. 
 

Veranstaltungsort 
 

IPT e.V. Leipzig 
Schützenstraße 4 
04103 Leipzig 

 
Webseite: www.ipt-leipzig.de 
E-Mail: fortbildung@ipt-leipzig.de  

 
Organisatorisches 
 

Für Getränke und Verpflegung ist gesorgt. 
 

 
 
 
 

Termin 
 

04./05.09.2026 
 
Uhrzeit: Fr. 14-20 Uhr 

    Sa. 9-16:30 Uhr 
 
DozentInnen: Dr. Tina Jentzsch 

Dr. Thomas Guthke 
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